
Soun International Art
In der Stadtmauer, Obere Promenade 7, CH-4800 Zofingen

Ausstellung: 25. März – 8. April 2018
Vernissage: Sonntag, 25. März, 11.00 Uhr – 18.00 Uhr

Urs Bischof



Ted SCAPA Urs Bischof

Durch die Kindersendung «Das Spielhaus» im Schweizer 
Fernsehen DRS wurde SCAPA in den 1960er- und 1970er- 
Jahren zu einer national bekannten Persönlichkeit. Als 
Cartoonist zeichnete er für die internationale Presse und 
veröffentlichte zahlreiche Kinderbücher und Cartoon- 
sammlungen. Heute ist er als freier und vielseitiger 
Künstler tätig. So entstehen Bilder, Skulpturen, Para-
vents, Designerteppiche und Lichtkörper, Swatch-Uhren 
und Kugelschreiber, die in Ausstellungen im In- und Aus-
land gezeigt werden. SCAPA arbeitet mit Kindern und 
Erwachsenen in Creativity Workshops. Der Künstler hat 
auf tausenden von Kindergesichtern ein 
Lächeln gezaubert, wenn er mit Stift, 
Papier und seinem unerschöpflichen 
Humor lustige Figuren und Tiere zeichnet.

Seit 2003 Galerie-Inhaberin und selbst internationale 
Künstlerin in Zofingen.

Sie berät Künstler/innen und gestaltet verschiedenartige 
Kunstausstellungen sowie auch Multimedia.

Ihr Konzept ist: Regionale, nationale und internationale 
Künstler/innen stellen die Kunstwerke in ihrer Galerie aus.

Soun Han-Kyoung Lee

Soun International Art
Obere Promenade 7, CH-4800 Zofingen, Switzerland
Galerie: +41 62 751 48 45, Mobile: +41 79 521 40 57
leesoun@swissonline.ch, soun-art.com, die-galerien.ch

Anfahrt: Autobahnausfahrt Oftringen (aus Richtung 
Zürich/Basel/Bern) oder Autobahnausfahrt Reiden 
(aus Richtung Luzern)

Öffnungszeiten:
Donnerstag/Freitag: 15 –19 Uhr
Samstag/Sonntag: 14 –18 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung: +41 79 521 40 57

Urs Bischof, Sohn des Bildhauers Max Bischof, am 19. März 
1947 in St. Gallen geboren. Besuch der Schulen sowie 
Kunstgewerbeschule in St. Gallen. 4 Jahre Ausbildung zum 
Goldschmied in St. Gallen. Nebenbei Fussballkarriere 
Nationalliga A beim FC St. Gallen. Durch den Wechsel des 
Fussballclubs im Jahre 1970 zum FC Luzern erhielt er zu-
gleich ein Angebot als Designer und Entwickler bei einem 
renommierten Luzerner Juwelier. Sein Wunsch, ein eigenes 
Atelier zu führen, wurde mit dem Engagement als Spieler-
trainer des FC Zug im Jahre 1973 Tatsache. Zug sollte 
seine zweite Heimat werden. Mit grossem Erfolg führte er 
sein eigenes Goldschmiede-Geschäft mitten in Zug bis 
1995. Seine Verbundenheit mit der Stadt zeigte sich im 
Präsidium der Geschäfte-Vereinigung Pro Zug. Er ist der 
«Vater» und Mitbegründer des Zuger «Märli-Sunntigs», 
welcher heute eine schweizweite Institution ist.

Im Jahre 1995 entschied sich Urs Bischof, nebst der 
Anfertigung von Unikat-Schmuck, in die Fuss-Stapfen sei-
nes Vaters zu treten und Kunst in grösseren Dimensionen 
zu fertigen. Der Gewinn des Wettbewerbes «Kunst am 
Bau» der Zürcher Kantonalbank mit einer 6 Meter Skulptur, 
war der Beginn seines steten Aufstiegs.

Bis heute fertigt Urs Bischof Skulpturen und Brunnen in 
Bronze, Edelstahl und Holz. Seine Kreativität und sein 
Schaffensdrang sind beinahe unbegrenzt.


